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Die Freiheit der anderen:

Freiheitskonzepte und Geschlechterordnung

Semesterplan und Literaturliste

Eugène Delacroix: die Freiheit führt das Volk (1830)

„Freiheit nur für die Anhänger der Regierung, nur für Mitglieder einer Partei – mögen sie 
noch so zahlreich sein – ist keine Freiheit. Freiheit ist immer nur Freiheit des anders Den-
kenden. Nicht wegen des Fanatismus der „Gerechtigkeit“, sondern weil all das Belehrende, 
Heilsame und Reinigende der politischen Freiheit an diesem Wesen hängt und seine 
Wirkung versagt, wenn die „Freiheit“ zum Privilegium wird.“

Rosa Luxemburg: Zur russischen Revolution
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24. 10. Einführung in das Thema, Semesterplan

1. Freiheit: Begriffe und Gegenbegriffe – erste Annäherungen 
- Freiheit, Autonomie, Selbstbestimmung, Verantwortung, Macht, Emanzipati-

on, Befreiung, Liberalismus, Flexibilisierung, Deregulierung u.a.
- Unfreiheit, Unterdrückung, Abhängigkeit, Knechtschaft, Sklaverei, Zwang, 

Notwendigkeit, Kausalität, Determination, Natur, Unverfügbarkeit u.a.
- Freiheit und Geschlechterordnung

2. Allgemeine Fragestellung
- Welches Verständnis von Freiheit vertreten die Texte?
- Was ist der wichtigste Gegenbegriff?
- Welches Spannungsverhältnis wird an diesen Begriffen deutlich?
- Wer ist frei? Wer ist nicht frei?
- Schließt das Verständnis von Freiheit Frauen (alle) mit ein? Wenn nein: gibt 

es Gründe für den Ausschluss? Wenn ja, in welcher Form?
- Welches Drohpotential geht von den Unfreien aus?
- Welche Unterschiede, Gegensätze, Veränderungen werden zwischen den Po-

sitionen erkennbar? Wie lassen sie sich erklären? 

3. Zum Ablauf:
- Das Seminar findet alle 14 Tage vierstündig statt. 
- Darüber hinaus wird es ein ganztägiges Wochenendseminar geben.

07. 11. Freiheit für die einen, Arbeit für die anderen:
Die antike Polis als Modell für politische Freiheit?

1. Aristoteles 
Auszüge aus Politik, 1. Buch, 1252a-1260b 26

1. Hannah Arendt
Auszüge aus Vita activa 

Fragen und Diskussionspunkte:
Wer arbeitet und wer ist frei? Wie lässt sich das Verhältnis von Freiheit und Lebensnotwen-
digkeit in der Antike fassen? Warum sind Frauen von der Politik ausgeschlossen?

21. 11. Freiheit beginnt, wo der Staat sich nicht einmischt.
Das liberale Verständnis von der privaten Freiheit als Modell der Neuzeit
und seine Folgen für die Geschlechterordnung

1. John Locke
Auszüge aus Zwei Abhandlungen über die Regierung

2. Carole Pateman
Der Geschlechtervertrag

Fragen und Diskussionspunkte:
Was ist ein Vertrag? Warum schließen Menschen Verträge? Welche Menschen schließen Ver-
träge (müssen sie gleich und frei sein)? Welches doppelte Verständnis von Freiheit enthalten 
die Vertragstheorien? Inwiefern haben Frauen daran (keinen) Anteil? 
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05. 12. Frei sind wir, wo wir uns selbst bestimmen.
Das republikanische Verständnis von politischer Freiheit
und weiblicher Abhängigkeit

1. Jean-Jacques Rousseau
Vom Gesellschaftsvertrag (1762

2. Jean-Jacques Rousseau
Emile oder Über die Erziehung (1762)

Fragen und Diskussionspunkte:
Rousseau gilt als Denker der politischen republikanischen Freiheit.  Welche Konsequenzen 
und Ambivalenzen enthält sein Freiheitsbegriff? Wie (un)frei sind Frauen?

12. 12. Alle werden frei? Über uneingelöste Versprechen der Französischen Revoluti-
on

1. Johann Gottlieb Fichte 
- Grundlage des Naturrechts nach Principien der Wissenschaftslehre(1796), 

Auszüge
- Das System der Rechtslehre, Auszüge
2. Georg Wilhelm Friedrich Hegel: 1770-1831
- Herrschaft und Knechtschaft, Auszüge aus der Phänomenologie des Geistes 

und der Enzyklopädie der philosophischen Wissenschaften im Grundrisse
- Grundlinien der Philosophie des Rechts, § 165-166.

Fragen und Diskussionspunkte:
Die Französische Revolution verkündet, dass die Menschen von Geburt an frei und gleich an 
Rechten sind und bleiben. Olympe de Gouges nimmt dieses Versprechen zum Anlass für eine 
eigene Erklärung der Rechte der Frau und Bürgerin. Wie reagiert Fichte auf das Freiheitsver-
sprechen? Lässt sich Hegels Modell von Herr und Knecht feministisch erweitern?

09. 01. „Die Frau ist frei geboren“: Entwürfe der Emanzipation im 19. Jahrhundert

1. Charles Fourier:
Aus der neuen Liebeswelt (seit 1808), Auszüge

2. Harriet Taylor Mill, John Stuart Mill:
Über Frauenemanzipation, Auszüge aus: Die Hörigkeit der Frau (1869)

3. August Bebel:
Die Frau und der Sozialismus (1879), Auszüge

4. Eleanor Marx-Aveling, Edward Aveling: 
Die Frauenfrage (The Woman Question, 1887) 

Fragen und Diskussionspunkte:
Im 19. Jahrhundert  untersuchen Frauen und Männer,  warum das Versprechen der Franzö-
sischen Revolution nach Freiheit aller uneingelöst blieb. Je nach der Antwort auf diese Frage 
fallen auch die Lösungsversuche verschieden aus. Wo gibt es Gemeinsamkeiten, wo liegen 
die Unterschiede im Verständnis von Emanzipation? 
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23. 01. Vom anderen Geschlecht zur autonomen Frauenbewegung

1. Simone de Beauvoir: 
Auszüge aus: Das andere Geschlecht (1949)

2. Helke Sander: 
Rede vor dem SDS (1968)

3. Libreria delle donne di Milano: 
Auszüge aus: Wie weibliche Freiheit entsteht (1988)

Fragen und Diskussionspunkte:
Mit dem Anspruch auf Autonomie der seit dem Ende der sechziger Jahre entstehenden neuen 
Frauenbewegung sind theoretische wie praktische Verunsicherungs- und Selbstfindungspro-
zesse verknüpft. Was unterscheidet den Anspruch auf Befreiung von Simone de Beauvoir von 
dem Befreiungsanspruch in der Folge der Studentenbewegung?

03. 02. (Wochenendseminar): „Mehr Freiheit wagen“ – aber welche?
Krise des Feminismus, Neoliberalismus, Neokonservatismus, neue Autonomie? 

1. Gleiche Freiheit? Herlinde Pauer-Studer (2000): Autonom leben, Auszüge, 
Elisabeth von Thadden (2000): Natürlich gleich frei, Peter Döge (1999): 
Abschied vom mächtigen Mann

2. Geschlecht nach Wahl? Astrid Deuber-Mankowsky (2000): Lara Crofts 
Heilversprechen, Paul Riniker (2000): Im Käfig des Geschlechts, Judith 
Butler (2002): Zwischen den Geschlechtern, Beate Selders (2003): Das Un-
behagen mit der Transgender-Debatte, Auszüge, Eva Herman (2006): Die 
Emanzipation – ein Irrtum?

3. Neoliberale Zwänge zur Autonomie? Janine Brodie (2004): Die Re-
Formierung des Geschlechterverhältnisses, Auszüge, Tove Soiland (2003): 
Das Spiel mit den Geschlechtern.

Fragen und Diskussionspunkte:
Seit den 90er Jahren ist von der Krise der Frauenbewegung und des Feminismus die Rede. 
Scheinbar steht alles zur Disposition und damit zur Wahl: das Geschlecht, die Emanzipation, 
der Kampf um Autonomie. Gibt es Gemeinsamkeiten im Streit? Hat Freiheit ihre Grenzen? 

13. 02. Die Freiheit der anderen

1. Christina Thürmer-Rohr:
Die unheilbare Pluralität der Welt (1997)

2. Dies: Das Gewicht des Anderen (2002)
3. Judith Butler:

Gewalt, Trauer, Politik 2005 (leicht gekürzt)

Fragen und Diskussionspunkte:
Gleichzeitig entsteht die Frage: Wer ist anders, was heißt Anderssein? Um wen geht es, wenn 
(weiße)  Frauen nach Freiheit  verlangen? Was bedeutet  die  Anerkennung der  Freiheit  des 
anderen heute? Auf welche ethischen und politischen Probleme weisen die Texte? 
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